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Fernwirkanlage
Überwachung und Steuerung von Regenbecken



1  Allgemeines

Durch die Verschärfung des Umwelt-
schutzes und der dadurch geforderten
erhöhten Überwachung von Entwässe-
rungsanlagen gewinnt das Thema der
Fernüberwachung und -steuerung
immer mehr an Bedeutung. Unser Lie-
ferprogramm soll am Beispiel von
Walldürn vorgestellt werden.

2  Projektbeispiel Walldürn

Die Stadt betreibt eine Kläranlage, die
auf 15.000 EW ausgebaut ist. Sieben
Teilgemeinden entwässern im Misch-
system. In dem Kanalnetz befinden
sich 7 Regen überlaufbecken (RÜB)
und 5 Pumpwerke (PW).

3  Grund für die Errichtung eines

Fernwirksystems

Da die Kontrolle der RÜB und Pump-
werke immer mehr Personal und Zeit
erforderte, entschloss man sich, die
Außenstellen nach und nach mit Fern-
wirkanlagen auszurüsten. So können
Kontrollen von der Zentrale auf der
Kläranlage aus vorgenommen und
unnötige Fahrten zu Außenstationen,
die keine Störung melden, drastisch
reduziert werden.

Inzwischen sind die Becken RÜB 2,
RÜB 8, RÜB 14, RÜB Hornbach und
RÜB VIP II, die Pumpwerke „VIP“,
Neusaß, Altheim Noldedorn und Vor-
derer Wasen, sowie das HRB Altheim-
Brügelgraben über das öffentliche
Wählnetz der Telekom angeschlossen. 

Auf dem Titelbild sieht man die räumli-
che Verteilung der RÜB und den Stand-
ort der Kläranlage in Walldürn.

4  Außenstationen

Alle Außenstationen laufen vor Ort
autark im Automatik betrieb und sind
von der Fernwirktechnik völlig unab-
hängig. Ein Handbetrieb ist ebenfalls
möglich. 

Oberste Priorität in der Steuerhierar-
chie hat die Hand- Bedienebene vor

Ort, danach kommt der Fernwirkein-
griff aus der Zentrale, und unterste
Ebene ist der Automatik betrieb der ört-
lichen Steuerung.

Beim RÜB 8 wurde die Fernwirktech-
nik schon in der Planungsphase
berücksichtigt. So konnte die Funktion
der Speicherprogrammierbaren Steue-
rung (SPS) ebenfalls von der Fern-
wirk-Außenstation übernommen wer-
den. Diese kostengünstigere Lösung
entspricht dem ATV-Merkblatt M 207
/1/. Damit entfällt die komplette
Datenübergabe über potentialfreie
Kontakte und Trennverstärker an
Fremdsysteme. Eine Außenstation mit
integrierter SPS und mit einer Unter-
brechungsfreien Stromversorgung
(USV) ist in Bild 1 dargestellt.

Die anderen Außenstationen wurden
nachträglich ausgerüstet. Die Fern-
wirk-Außenstation wird dann zusätz-
lich  zur vorhandenen Steuerung ein-
gebaut. Durch den modularen Aufbau
ist eine Erweiterung der Außenstellen
jederzeit möglich.

Über ein Wählmodem werden die
Daten der Außenstationen zur Zentra-
le übertragen. Optional sind auch
Übertragungen über Standleitung bzw.
Funk möglich.

Dass die Fernwirk-Soft- und Hardware
von einem Hersteller stammen, ist ein
großer Vorteil dieser Technik. Alle
Komponenten sind optimal aufeinan-

der abgestimmt und bieten daher eine
große Funktionsvielfalt. So ist es auch
möglich, die Außenstationen komplett
über die Visualisierungssoftware in der
Zentrale zu parametrieren. 

5  Zentrale

In der Zentrale werden die Daten der
Außenstationen empfangen, auf richti-
ge Übertragung überprüft und zwi-
schengespeichert. 

Eintreffende Störmeldungen werden in
der Zentrale verarbeitet und können
zusätzlich je nach Priorität weitergelei-
tet werden. Dies geschieht über das
Short Message System (SMS). Die
Daten werden an ein Mobiltelefon (D-
Netz) weitergeleitet, und können dort
als alphanumerische Meldung am Dis-
play abgelesen werden.

Das Verwalten und Visualisieren der
Daten sowie die Konfiguration der
kompletten Fernwirkanlage ist die vor-
rangige Aufgabe des PCs in der Zen-
trale.

6  Fernwirk-Software

Die Software liest die Daten seriell aus
der Fernwirk-Zentrale aus, verarbeitet
sie und legt sie in der internen Daten-
bank ab. Dort stehen sie für Protokol-
le, Ganglinien, Prozess visualisierung
etc. zur Verfügung.

Im Bild 2 ist das RÜB 2 graphisch dar-
gestellt. Der Sollabfluss zur Kläranlage
wird durch eine Mess- und Regelstation
mit ungedükertem Durchflussmesser
UFT-FluidMID /2/ geregelt. Die Kam-
mern des Regenbeckens werden nach
der Entleerung von drei Spülkippen
UFT-FluidFlush /3/ gereinigt.

Auf dem Bildschirm ist der Zustand
der Außenstation deutlich zu erken-
nen. Störmeldungen, Zustandsmeldun-
gen sowie Messwerte werden in die
Grafik eingeblendet.

Mit der Maus ist ein weiteres Verzwei-
gen in Wartungs anleitungen zur Aus-
rüstung des ausgewählten RÜB oder
in andere Außenstationen möglich. Die

2

Bild 1: Außenstation mit Unterbrechungs-
freier Stromversorgung (USV



Außenstation kann hier auch ange-
wählt werden, um ein aktuelles
Prozess abbild zu erhalten. Da die
Daten über eine Wählleitung übertra-
gen werden und nicht dauernd aktuell
zur Verfügung stehen, werden zu den
angezeigten Daten das zugehörige
Datum und die Uhrzeit eingeblendet.

Wünscht man genauere Informatio-
nen, z.B. über den HE-Regler, kann
man durch Anklicken mit der Maus
eine genauere Graphik anfordern, sie-
he Bild 3.

Die Darstellungen der Außenstellen
werden auf dem Bildschirm „belebt“,
das heißt mit Symbolen versehen, die
durch Ändern der Farbe oder Form
einen bestimmten Zustand in der
Außenstelle darstellen.

Mit der graphischen Oberfläche kön-
nen über Tastendruck oder durch
Anwählen mit der Maus die Aggregate
vor Ort ferngesteuert werden. So las-
sen sich von der Kläranlage aus zum

Beispiel Schieber mit elektrischen
Stellantrieben fahren, Pumpen tau-
schen oder stoppen.

3

Bild 3: Auszug aus der Darstellung des Drosselschachts am RÜB 8

Bild 2: Visualisierung des RÜB 2 am Bildschirm in der Zentrale auf der Kläranlage
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Ein Beispiel für ein Tagesprotokoll wird
in Bild 4 gezeigt.

Außerdem bietet die Fernwirk-Soft-
ware folgende Möglichkeiten:

• Individueller Passwortschutz mit
Registrierung der wichtigsten
Tätigkeiten im Leitvorgangsarchiv

• Störmeldeberichte, Betriebsmelde -
berichte

• Backup- und Datensicherungsfunk-
tionen

• Protokolle und Auswertungen nach
DWA-Merkblatt M 260 /4/.

• Betriebsstundenerfassung der
Aggregate vor Ort mit Überwa-
chung der Wartungsintervalle, Ver-
waltung der Aggregatsdaten,
Ersatzteillisten

• RÜB-Ereignisprotokolle mit
Beckenfüllzeiten und Überlaufda-
ten der Entlastungsschwellen

• Handeinträge von Werten (Labor-
werte, Wetterschlüssel, Nieder-
schläge usw.) in Tages- und
Monatsberichte

7  Projektierung

Die vielfältigen Möglichkeiten der
Fernwirkanlagen erfordern eine gründ-
liche Planung und Abstimmung des
Systems auf die individuellen Bedürf-
nisse der Betreiber. Für die Projektie-
rung und Systemauswahl stellen wir
Ihnen unsere Erfahrung gerne zur Ver-
fügung.
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Bild 4: Bildschirmdarstellung eines Tagesprotokolls

Weitere Informationen zur Fernwirkanlage:

• Produktinformation Schaltschränke, 
KVS 0411

• Produktinformationen Durchflussmessung,
QF 0422f und QR 0422r

• Produktinformation Wasserstandsmessung,
WM 0423

• Produktinformation Steuer- und Regelungs-
technik, MSR 430

• Produktinformation Regenbecken-Datener-
fassungssysteme REDAS, RD 0441a

• Produktinformation Fernwirkanlage, 
FW 0448s und FW 0448b

• Produktinformation Installationstechnik für
RW-Behandlungsanlagen, INT 0491


